
 
 
 

14.03.2016 Niederschrift 001/2016 

 

Ausschuss für Natur und Umwelt 
am 15.02.2016 | Kreishaus Unna | Freiherr-vom-Stein-Saal C.002-C.003 |  
Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna 
 
 
Beginn 16:00 Uhr Ende 17:25 Uhr 
 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Norbert Enters  

Kreistagmitglieder SPD 

Herr Udo Holz Vertretung für Frau Ingrid Kroll 

Herr Jürgen Kerl  

Frau Simone Symma  

Frau Manuela Werbinsky  

Herr Uwe Zühlke  

Sachkundige Bürger/innen SPD 

Herr Heinrich Behrens  

Herr Udo Häger  

Kreistagmitglieder CDU 

Frau Claudia Gebhard  

Herr Wilhelm Jasperneite  

Herr Olaf Lauschner  

Frau Elke Middendorf anwesend bis 17.00 Uhr 

Herr Carl Schulz-Gahmen  

Sachkundige Bürger/innen CDU 

Herr Hans-Heinrich Wortmann  

Kreistagmitglieder BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Sandra Heinrichsen  

Herr Klaus-Bernhard Kühnapfel  

Kreistagmitglieder Linksfraktion 

Herr Dieter Reichwald  

Sachkundige Bürger/innen GFL-Lünen / UWG-Selm 

Herr Dr. Hubert Seier  

Verwaltung 

Herr Ludwig Holzbeck, Fachbereichsleiter  

Herr Jürgen Werner, Sachgebietsleiter   

Frau Ingelore Klemp, Schriftführerin  
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Zuhörer im nichtöffentlichen Teil 

Herr Wulf Erdmann, Geschäftsführer der  

SPD-Kreistagsfraktion 

 

Herr Peter Sowislo, sachkundiger Bürger   

  
 

Herr Enters begrüßt die anwesenden Damen und Herren und eröffnet die Sitzung. Er teilt mit, dass die Ein-

ladung zu der Sitzung am 04. Februar 2016 verschickt wurde. Da sich auf seine Frage hin niemand meldet, 

dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. Änderungen oder Ergänzungen in der Tagesordnung ergeben 

sich nicht, so dass wie folgt beraten wird:  

  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 

Punkt 1    Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
   

Punkt 2   006/16 Öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum Ausgleichsflächenmanagement mit der 

Stadt Kamen 
   

Punkt 3    Bericht über die im Jahr 2015 eingeleiteten Genehmigungsverfahren im Bereich des 

Immissionsschutzes 
   

Punkt 4    PCB-Einleitung in die Lippe; 

mündlicher Bericht 
   

Punkt 5    Erhöhung des Ersatzgeldes im Rahmen der Eingriffsregelung bei Bauvorhaben im 

Außenbereich;  

mündlicher Bericht 
   

Punkt 6   019/16 Internationale Garten-Ausstellung Metropole Ruhr 2027 (IGA) 
   

Punkt 7    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
 
 

  

Nichtöffentlicher Teil 

 

Punkt 8   017/16 Grunderwerb in Lünen zum Zwecke des Naturschutzes 
   

Punkt 9   016/16 Grunderwerb in Unna-Billmerich zum Zwecke des Naturschutzes 
   

Punkt 10   015/16 Grunderwerb in Bönen zum Zwecke des Naturschutzes 
   

Punkt 11    Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 
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Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 

 
Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern liegen nicht vor. 

 

 

Punkt 2 006/16 Öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum Ausgleichsflächenmanagement mit 

der Stadt Kamen 

 

Erörterung 

Herr Holzbeck erläutert kurz die Drucksache 006/16 und weist darauf hin, dass die Stadt Kamen am Don-

nerstag im Fachausschuss Umwelt- und Klimaschutz darüber berate und am 08. und 09. März dann im 

Hauptausschuss/Rat beschließe.  

 

Herr Kühnapfel merkt an, dass es eine wichtige Sache sei und begrüßt zur besseren Entwicklung des Natur-

schutzes die Einrichtung eines kreisweiten Kompensationsflächenpools. Er regt an, in einer der nächsten 

Sitzungen den Ökopool vorzustellen. Das wird seitens der Verwaltung zugesagt. 
 

Beschluss  

Dem Kreisausschuss wird empfohlen, dem Kreistag vorzuschlagen, den folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Landrat wird beauftragt, die als Anlage beigefügte „Vereinbarung zum Management von Ausgleichs-

maßnahmen zwischen der Stadt Kamen und dem Kreis Unna“ auf der Grundlage des Gesetzes über kom-

munale Gemeinschaftsarbeit abzuschließen. 

 

Abstimmungsergebnis 

einstimmig beschlossen  

 

Punkt 3  Bericht über die im Jahr 2015 eingeleiteten Genehmigungsverfahren im Be-

reich des Immissionsschutzes 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck berichtet über die im Jahr 2015 eingeleiteten Genehmigungsverfahren im Bereich des Immis-

sionsschutzes. Der Bericht ist dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.  

 

Frau Symma erklärt, dass sich die SPD-Fraktion bezüglich der neuen Windkraftanlage in Lünen-Brambauer 

deutliche Begleitung und Informationen in diesem Ausschuss wünsche, da insbesondere Windkraftanlagen 

von den Anwohnern häufig kritisch begleitet würden. Man sei der Meinung, dass es dabei auch um das öf-

fentliche Interesse gehe.  

 

 Punkt 4  PCB-Einleitung in die Lippe; 

mündlicher Bericht 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck gibt eine kurze Zusammenfassung aus dem veröffentlichten Bericht des Landesamtes für 

Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) Nordrhein-Westfalen. Die Zusammenfassung ist dieser 

Niederschrift als Anlage 2 beigefügt.  
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Frau Symma erklärt, dass die SPD-Fraktion in keinster Weise damit einverstanden sei, dass überhaupt noch 

PCB in Gewässer und die Lippe eingeleitet würden und bittet die Verwaltung, beim LANUV darauf hinzuwir-

ken, dass der Verursacher veranlasst werde, Möglichkeiten zur Verhinderung von PCB-Einleitungen zu prü-

fen. 

 

Herr Behrens fragt nach, ob die Möglichkeit bestehe oder ob es Signale seitens des Eigentümers der Trans-

formatoren und anderer Gerätschaften, die PCB-Stoffe aufgrund von Kühlflüssigkeiten beinhalten würden, 

gebe, diese Dinge herauszuholen und anderweitig, und zwar oberflächlich zu entsorgen. Man greife in der 

Kette der Verursachungen jetzt an weit entfernter Stelle ein, wenn man die Einleitungen reinige. Warum 

gehe man nicht direkt an die Quelle?  

Herr Holzbeck antwortet, dass es keine Signale gebe, an die Quelle zu gehen. Das wäre technisch unmög-

lich aufgrund der eingestürzten Streben. 

 

Herr Kühnapfel empfindet es als großes Umweltvergehen, die PCB-haltigen Transformatoren und andere 

Gerätschaften nicht geborgen zu haben. Deshalb müsse man, und da stimme er Frau Symma zu, den Ver-

ursacher in die Pflicht zu nehmen. Das sei genau der richtige Weg. Denn es sei sicherlich technisch möglich, 

das PCB aus dem Wasser, besonders, wenn es an Schwebstoffen hänge, zu eliminieren und vernünftig zu 

entsorgen, bevor man das Wasser in die Oberflächengewässer einleite. Dieser Weg sollte weiter verfolgt 

und alles Mögliche getan werden, um den nötigen Druck auf den Verursacher abzugeben.   

 

Herr Schulz-Gahmen erklärt, dass die CDU-Fraktion der gleichen Meinung sei. Der Bergbau schleiche sich 

langsam aus seiner Verantwortung heraus und man sollte einen Zeitstrahl bei der Regierung/dem Land oder 

der Bezirksregierung Arnsberg, die für den Bergbau zuständig sei, erfragen, um dem Bergbau klare Vorga-

ben zur Bereinigung des Problems zu machen. 

 

Herr Wortmann erklärt, dass bisher im Kamener/Bergkamener Raum die Wasserhaltung bei 600 m Höhe 

liege. Das Problem, so glaube er, werde sich mit dem Einstauen erhöhen. Beim Bergbau seien durchaus 

Bestrebungen da, die Pumpen abzuschalten. Er stütze alle zuvor getätigten Aussagen.  

 

Herr Enters fasst die Diskussion zusammen und bittet im Namen des Ausschusses die Verwaltung, das zu 

spezifizieren und ein entsprechendes Schreiben an das Land zu senden. Herr Holzbeck sichert eine kurzfris-

tige Erledigung zu.  

 

 

Punkt 5  Erhöhung des Ersatzgeldes im Rahmen der Eingriffsregelung bei Bauvorha-

ben im Außenbereich;  

mündlicher Bericht 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck berichtet anhand einer Präsentation zur Kostenberechnung des Ersatzgeldes im Kreis Unna. 

Die Präsentation ist dieser Niederschrift als Anlage 3 beigefügt.  

 

Herr Kühnapfel begrüßt die Erhöhung des Ersatzgeldes. Man müsse bei der Kostenberechnung des Ersatz-

geldes aber auch sehen, dass der Kreis kostendeckend arbeite und er nicht Ausgleiche von Eingreifern da-

rüber bezuschusse und bei Kombinationsmaßnahmen Teile übernehme, die eigentlich von dem Aus-

gleichspflichtigen zu leisten seien.  
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Frau Gebhard merkt zur Anlage von Kopfbaumreihen als ökologische Maßnahme an, dass sie das persön-

lich für keine gute ökologische Maßnahme halte. Ihres Erachtens nach stünden die Kosten für die Pflege 

dieser Kopfbaumreihen in keinem Verhältnis zum ökologischen Wert. 

 

Herr Kühnapfel weist darauf hin, dass Kopfbäume sehr wohl einen großen Wert für den Naturschutz darstell-

ten, insbesonde für einige Arten, die darauf spezialisiert seien (z.B. Steinkauz). Von daher sei es wichtig, 

Kopfbäume zur Verfügung zu stellen. Gleichwohl sehe auch er den großen Pflegeaufwand. Es bestehe auch 

ein kulturhistorischer Wert. Kopfbäume habe es hier in der Region immer gegeben ebenso wie die Obstwie-

sen, und beides drohe, so sehe er das als Naturschützer, langfristig verloren zu gehen.  

 

Herr Dr. Seier regt zu den Eingriffsmaßnahmen an, dass man bei der Ertragskraft „des Eingreifers“, wo es, 

wie soeben von Herrn Holzbeck berichtet, Unterschiede gäbe, möglicherweise auch andere Ansätze wählen 

könnte, um dem Naturschutz gerecht zu werden. 

 

Herr Behrens merkt an, dass es mittlerweile eine wissenschaftliche Forschungsrichtung gebe, die sich da-

rauf kapriziert habe, die Ökosystemleistungen sowohl von  Bäumen, Wiesen, Mooren als auch von anderen 

Dingen, die zur Verbesserung der Umweltqualität beitrügen, pekuniär zu bemessen. Leider sei man hier 

noch nicht so weit. Lege man diese Bemessung zugrunde, würde man nicht mehr über 13 Euro reden. Das 

seien Dinge, an die man perspektivisch denken müsse. Es gäbe auch eine Sozialpflichtigkeit des ökologi-

schen Eigentums. Es würde zerstört und nur „läppisch“ Ersatz beschafft, so Herr Behrens.  

 

Punkt 6 019/16 Internationale Garten-Ausstellung Metropole Ruhr 2027 (IGA) 

 

Erörterung  

Herr Holzbeck erläutert kurz die Drucksache 019/16. 

 

Herr Jasperneite bittet für die CDU-Fraktion darum, heute nicht darüber abzustimmen, da ihrerseits noch 

deutlicher Diskussionsbedarf bestehe. Es gebe seitens der CDU-Fraktion bereits eine Presseerklärung und 

seine Fraktion bewerte das grundsätzlich positiv. Er spricht sodann einige kritische Punkte aus der Drucksa-

che an und erklärt, dass seine Fraktion von daher noch Änderungen in die Formulierungen einfließen lassen 

möchte. Unter anderem müsse man sich auch Gedanken darüber machen, inwieweit der Kreis Unna bereit 

sei, wenn es denn nicht anders beschlossen werde, den dauerhaften Unterhalt zu finanzieren. Von daher 

bitte er darum, heute keine Beschlussempfehlung auszusprechen, sondern den Beschluss dann im Kreistag 

am 15.03. zu fassen. 

 

Frau Symma erklärt, dass die SPD-Fraktion es nicht problematisch sehe, heute nicht darüber abzustimmen.  

 

 

Herr Dr. Seier schließt sich der Bitte der CDU-Fraktion auf Verschiebung der Entscheidung in den Kreistag 

an. Er würde jedoch für die Beratungen gerne wissen, ob der Kreistag im März beschließen müsse oder ob 

die Entscheidung insgesamt noch geschoben werden könne.  

 

 

Herr Enters ergänzt in der Diskussion, dass es im Volumen insgesamt um 339 Millionen Euro und darum 

gehe, so habe er das Votum des Ausschusses verstanden, dass alle Kommunen im Kreis Unna und der 

Kreis selbst entsprechend Zeit hätten, Beschlüsse vorzubereiten.  
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Es wird einstimmig beschlossen, diesen Punkt zur Entscheidung in den Kreisausschuss/Kreistag zu ver-

schieben.  

 

Abschließend weist Herr Enters noch darauf hin, dass es dazu einen Beschluss der Verbandsversammlung 

gebe.  

 

 

Punkt 7  Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

1. Sanierung Wasserstadt Haus Aden 

Herr Holzbeck teilt mit, dass man im Dezember letzten Jahres die Verbindlichkeitserklärung für den 

Sanierungsplan Wasserstadt Haus Aden überreicht habe, so dass mit der Aufbereitung des Bau-

grundes jetzt begonnen werden könne. Nach seinem Kenntnisstand warte man dort jedoch noch auf 

die wasserrechtliche Genehmigung der Bezirksregierung Arnsberg.  

2. Verabschiedung von Herrn Jürgen Werner 

Herr Enters verabschiedet im Namen des Ausschusses Herrn Jürgen Werner, Sachgebietsleiter des 

Fachbereiches 69, in den Ruhestand. Er bedankt sich für die gute Zusammenarbeit und wünscht 

ihm alles Gute für den weiteren Lebensweg. 

3. Anfrage von Herrn Kühnapfel zu Eingaben von Landschaftswächtern an die Untere Land-

schaftsbehörde 

Herr Kühnapfel erklärt, dass er von mehreren Landschaftswächtern angesprochen worden sei, die 

sich darüber beklagt hätten, dass sie auf Eingaben an die Untere Landschaftsbehörde keine Rück-

meldung bzw. Hinweise über die weitere Verfahrensweise bekämen. 

Herr Holzbeck antwortet, dass dies bereits Thema im Landschaftsbeirat gewesen sei. Bei Eingriffen 

würden in der Regel Rückmeldungen erteilt. Schwierig würde es bei den Eingaben über Müll in der 

Landschaft, die an die jeweilige Stadt verweisen würden. Da sei der Verwaltungsaufwand für Rück-

meldungen über die Erledigung erheblich. Er nehme die Anregung auf und werde Gespräche für ei-

ne Intensivierung der Rückmeldungen führen. 

4. Anfrage von Herrn Dr. Seier zur Vorstellung der Abfallbilanz  

Auf Anfrage von Herrn Dr. Seier teilt Herr Holzbeck mit, dass in der Sitzung des Ausschusses für 

Natur und Umwelt im Juni die Abfallbilanz vorgestellt werde. Dann lägen sämtliche Mengenabglei-

che vor und die Spitzabrechnung mit den Städten und Gemeinden des Kreises Unna sei erfolgt. 
 

 

 
 
 

Anlagen 

1. Bericht über Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz im Kreis Unna 

2. Zusammenfassung des Berichtes des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) 

3. Präsentation zur Kostenberechnung des Ersatzgeldes im Kreis Unna 
  
 
 
gez. Ingelore Klemp    ges. Norbert Enters 
Schriftführerin    Vorsitzender 
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